
Bremsen klingt zuerst simpel: Fuß aufs Pedal und fertig. In Wirklichkeit gibt’s aber verschiedene
Arten zu bremsen, die du je nach Situation brauchst. Wenn du das verstehst und übst, fährst du
viel sicherer und entspannter.

Haltung:
Ferse bleibt fest am Boden fixiert.
Bewegung:
Nur der Vorderfuß bedient das Bremspedal.
Druck:
Niemals hektisch treten sondern bewusst dosieren.
Progressiv:
Sanft anfangen und den Druck gleichmäßig steigern.
Einsatz:
Perfekt für Ampeln und den Alltagsverkehr.
Degressiv:
Stark anfangen und Druck zum Schluss nachlassen.

���� Bremsen

Richtig Bremsen

Richtiges Bremsen & Die Bremsarten



Vorteil:
Kürzere Bremswege bei plötzlichem dichten Verkehr.
Gleichmäßig:
Konstanten Druckpunkt suchen und dauerhaft halten.
Stufig:
Leicht bremsen, kurz lösen, dann stärker nachbremsen.
Oldschool:
Hilft primär alten Autos ohne ABS-System.
Motto:
Sehen, einschätzen, sanft starten und ausrollen.

Progressiv-Vorteil:
Maximaler Komfort für alle Mitfahrenden.
Degressiv-Vorteil:
Schnelle Temporeduktion ohne harte Vollbremsung.
Gleichmäßig-Vorteil:
Extrem wenig Stress für die Fahrzeugtechnik.
Stufig-Vorteil:
Stabilisiert das Fahrzeug auf rutschiger Fahrbahn.
Kontrolle:
Frühzeitiges Erkennen verhindert panische Reaktionen komplett.

https://www.youtube.com/embed/pr9PwViJ-zk

Brems-Eigenschaften & Wirkung

Merksatz für gutes Bremsen:
„Sehen – einschätzen – sanft starten – passend verstärken – sauber ausrollen.“
Wenn du das draufhast, fährst du schon wie ein „echter“ Auto-Profi.

�� Fazit:
Richtiges Bremsen erfordert vorausschauendes Handeln und bewusste
Dosierung statt bloßem Drauftreten. Wer die verschiedenen Bremsarten je nach
Verkehrslage passend einsetzt, erhöht die Fahrsicherheit massiv, schont die
Fahrzeugtechnik und sorgt für eine entspannte Fahrt.

“

https://www.youtube.com/embed/pr9PwViJ-zk
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